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Beratung und Behandlung  
älterer suchtkranker Menschen  

und ihrer Angehörigen  



Daten und Fakten 

• Nach Schätzungen von Experten haben 14% der 
Pflegebedürftigen ein Alkohol- oder 
Medikamentenproblem (DHS, Suchtbericht 2012); 

• 5-10% Frauen und 10-20% Männer in der 
Altersgruppe über 60 Jahre betreiben 
regelmäßig riskanten Konsum, d. h. es wird 
mehr als 10 g (Frauen) bzw. 20g (Männer) 
reiner Alkohol pro Tag konsumiert (BGM, 2012) .  
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Daten und Fakten 

• Eine Abhängigkeitserkrankung besteht bei 2-3% 
der über 60jährigen Männer und bei mehr als 1% 
der Frauen; (BGM, 2012)  

• Laut Bundesgesundheitsministerium wird 
geschätzt, dass über 400 000 ältere Menschen ein 
ernsthaftes Alkoholproblem haben; (BGM, 2012)  

• 30 % der Benzodiazepine werden an über 
70jährige Personen verschrieben. (Holzbach, 2012)  
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Daten und Fakten  
Lahn-Dill-Kreis 

Einwohner Lahn-Dill-Kreis         253.167  

älter als 65 Jahre (21,5 %):            54.528 

Alkoholabhängige Senioren: 
Frauen:      ca. 300        Männer:                   ca. 700 

Riskanter Konsum: 
Frauen:       1.500 – 3.000        Männer:        2.400 – 4.700 

Problematischer Medikamentenkonsum: 
Frauen:  ca. 1.500 – 3.000        Männer:   ca. 1.200 – 2.400 
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Quelle: Statistik Hessen, Altenhilfeplan LDK 2012, akt. Bevölkerungsstand 31.12.2015  



Gründe für Suchtmittelmissbrauch  
älterer Menschen 

• Grenzsituationen und Lebenskrisen / Risikofaktoren  
• soziale Kontakte sinken / Abnahme familiärer Beziehungen 
• Übergang Beruf in Rente wird nicht gemeistert 
• fehlende Tagesstruktur 
• Sinnhaftigkeit verändert sich / fehlende Wertschätzung 

durch fehlende „Produktivität“ 
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Gründe für Suchtmittelmissbrauch  
älterer Menschen 

• Veränderung der körperlichen Vitalität /  
Mobilitätseinschränkungen  

• chronische Schmerzen 
• Überforderung durch Pflege des Partners/Angehörigen 
• Verlustsituationen 
• finanzielle Einschränkungen/Altersarmut  
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Daten und Fakten 
Pflege 

Pflegebedürftigkeit  

• 2016 ≙ ca. 2,5 Millionen Menschen  

• 2030 ≙ ca. 3,5 Millionen Menschen 

Pflege ist 
• individuelles und familiäres (Kosten-)Risiko; 

• partnerschaftliche/familiäre Aufgabe;  

• primär häusliche Pflege (70-75%); 

• weiblich (85-90%). 
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• Bis zu 50% der Pflegenden werden selbst pflegebedürftig; 

• 42% der Frauen, die zu Hause Angehörige pflegen,  

sind nicht berufstätig; 

• 85% der in der beruflichen Pflege Beschäftigten sind 

Frauen (ca. 1 Mio.). 
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Daten und Fakten 
Pflege 



Daten und Fakten 
Rente 2015 

• durchschnittliche Rente nach  

45 Beitragsjahren:          1.343,00 € 

• Durchschnittsrente 2015:         1.141,00 € 

• Armutsgrenze 2015:                 1.033,00 € 

• Rentenbandbreite Normalverdiener: 700 - 1.100,00 € 

• Rentenniveau in Höhe von Grundsicherung  

nach 27 Beitragsjahren 
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Symptome von Sucht im Alter  
  

Alkohol 
• häufige Stürze 
• Durchfall 
• Fehlernährung 
• nachlassende Leistungsfähigkeit 
• Hirnleistungsstörungen, besonders Merkstörungen 
• Antriebs- und Interesselosigkeit 
• sozialer Rückzug 
• nachlassende Köperhygiene 
• Verwahrlosung 
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Quelle: Dr. Geyer, D. (30. 08 2016). Mit suchtkranken alten Menschen arbeiten – Erforderliche Kenntnisse für Suchtberater/-innen. 
Fachtagung Suchtgefahren im Alter – Entwicklungen und Perspektiven in Hessen. HLS, Frankfurt am Main. 
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Alkoholabhängigkeit im Alter 
Early - Onset 

Krankheitsbeginn Early-Onset / früh 

Alter unter 60 Jahre 
Häufigkeit 2/3 
Persönlichkeit instabil 
Wohnsitz häufig wechselnd 
Familienanamnese positiv 
Intoxikationstage häufig  
Therapiechancen mäßig 

Quelle: A. Kutschke (2012): Sucht-Alter-Pflege. 1.Aufl. Bern: Hans Huber/Mundle et al., 1997:203 
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Alkoholabhängigkeit im Alter 
Late - Onset 

Krankheitsbeginn Late-Onset / spät 

Alter 60 Jahre oder älter 
Häufigkeit 1/3 
Persönlichkeit stabil 
Wohnsitz konstant 
Familienanamnese negativ 
Intoxikationstage selten 
Therapiechancen gut 

Quelle: A. Kutschke (2012): Sucht-Alter-Pflege. 1.Aufl. Bern: Hans Huber/Mundle et al., 1997:203 



Medikamentenmissbrauch im Alter             
  

     Benzodiazepine, Besonderheiten im Alter 
 
• Geringere Toleranz 
• Erhöhte Sensibilität 
• Veränderter Abbau in der Leber führt zu verlängerten 

Halbwertzeit (HWZ) 
• Steady-state wird später erreicht 
• Kumulation führt zu schleichender Intoxikation 
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Quelle: Dr. Geyer, D. (30. 08 2016). Mit suchtkranken alten Menschen arbeiten – Erforderliche Kenntnisse für Suchtberater/-innen. 
Fachtagung Suchtgefahren im Alter – Entwicklungen und Perspektiven in Hessen. HLS, Frankfurt am Main. 



Symptome von Sucht im Alter 
  

Medikamentenmissbrauch 
Dosierung: 
• meist nicht altersgerecht 

 

Folgen: 
• Schwindel 
• Erhöhtes Sturzrisiko 
• Orientierungsstörung 
• Depressive Verstimmtheit 
• Antriebsstörung 
• Überempfindlichkeit, Klagsamkeit 
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Vgl. Dr.med. Dipl.-Psych. Heike Hinz (30.08.2016). Alter und Sucht. Fachtagung Suchtgefahren 
im Alter – Entwicklungen und Perspektiven in Hessen. HLS, Frankfurt am Main. 



Sucht im Alter  
kann erfolgreich behandelt werden 

• Die Ergebnisse der Behandlungseinrichtungen für ältere 
Suchtkranke zeigen, dass diese gut und erfolgreich bis hin zur 
dauerhaften Abstinenz behandelbar sind. Besonders „late-
onset“ und ältere Rezidiv-Alkoholkranke haben vermutlich 
sogar bessere Erfolgschancen als jüngere alkoholabhängige 
Menschen. 

• Eine wichtige und zentrale Aufgabe der sozialen Hilfesysteme 
ist, älteren suchtkranken Menschen den Zugang zu 
vorhandenen Beratungs- und Behandlungsmöglichkeiten zu 
eröffnen.  
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Behandlung Suchtkranker  
Besonderheiten älterer suchtkranker 

Menschen (1) 
Ältere suchtkranke Menschen verfügen häufig  
• über ausgeprägtere  Schuld- und Schamgefühle, 

• über eine geringere Selbstrealisierungsfähigkeit von Gefühlen, 

• über eine größere Gelassenheit, 

• über eine höhere Frustrationstoleranz, 

• über eine höhere Impulskontrolle und eine geringere Aggressivität,  

• über somatische Multimorbidität, 

• über eine besondere Genesungsmotivation durch/wegen ihrer 
Kinder und Enkel.      
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Qelle: Vgl. Radebold, Hirsch 



Ältere Suchtkranke sind häufig reife Menschen mit einer 
Lebenserfahrung, die über das von Helfenden Erlebte hinaus geht 
und von ihnen Anerkennung verlangt. 

Sie zeichnen sich häufig aus durch 
• ein ausgeprägtes Gewissen, 
• einen hohen Perfektionsanspruch, besonders an sich selbst, 
• ausgeprägte, zumindest frühere Leistungsfähigkeit, 
• ausgeprägtes Bedürfnis nach sozialer Anerkennung und 

Zugehörigkeit. 
 

Behandlung Suchtkranker  
Besonderheiten älterer suchtkranker 

Menschen (2) 
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Bei suchtkranken Senioren ist zu berücksichtigen, dass sie 
aufgrund ihres akuten Konsumverhaltens folgende Belastungen 
aufweisen können: 
• zunächst bestehende schwere Persönlichkeitsdefizite,  
• hirnorganische und körperliche Einschränkungen, 
• Veränderungen der Persönlichkeit und der Leistungsfähigkeit, 
• Depression und Ängstlichkeit, 
• Misstrauen und Aggressivität, 
• geringe Frustrationstoleranz,  

Behandlung Suchtkranker  
Besonderheiten älterer suchtkranker 

Menschen (3) 
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• erhöhte Kränkbarkeit, 
• Nachlässigkeit in der Selbstsorge, 
• Orientierungs- und Denkstörungen, 
• Bewegungsstörungen. 

Entsprechend ist vorrangige Behandlungsaufgabe  
• die Regeneration der Hirnleistung und der körperlichen 

Leistungsfähigkeit; 

• die Wiederherstellung der früheren psychischen Fähigkeiten. 

Behandlung Suchtkranker  
Besonderheiten älterer suchtkranker 

Menschen (4) 
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Themen in der Suchthilfe mit älteren 
Menschen 

In der Suchthilfe mit älteren Menschen sind folgende Themen von 
besonderer Bedeutung: 

• Verlust des beruflichen Status, 
• Verlust des bisherigen Freizeitverhaltens, 
• Verlust sozialer Bezüge und nahestehender Menschen, 
• Einsamkeit/Trauerbewältigung,  
• Nachlassen körperlicher und geistiger Fähigkeiten, 
• Angst vor Krankheit, Siechtum und Tod, 
• Wiederaufleben früherer traumatischer Lebenserfahrungen. 
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Aufgaben 
in der Behandlung älterer suchtkranker 

Menschen 

Für sie, wie für alle suchtkranken Menschen, gelten folgende 
Behandlungsaufgaben: 

• Sicherung des Überlebens, 
• Konsum- und Exzessreduktion, 
• Verlängerung von konsumfreien Phasen, 
• Hilfestellung bei Lebensbewältigung und Lebensgestaltung, 
• Hinwirken auf eine dauerhafte Abstinenz. 
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Beratungssetting 

• Einbeziehung von Angehörigen, nahes soziales Umfeld und Dienste 
• Aufsuchend zuhause 

− nach Einladung 
− im Tandem ( + Angehörige, Pflegedienste, Gemeinde u. a.) 
− „lebenssichernde Interventionen“ 

• inhouse (Beratungseinrichtungen) 
− niedrigschwellig (räumlich) 
− in Begleitung 

• Selbsthilfe 
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Umgang  
mit älteren suchtkranken Menschen (1) 

Beratung und Behandlung älterer suchtkranker Menschen 
erfordern im Besonderen 

• den Aufbau einer vertrauensvollen und tragfähigen 
Verbindung, 

• eine motivierende und kompetenzfördernde Interaktion und 
keinen konfrontativen Interaktionsstil, 

• den Respekt vor deren Lebensleistung, 
• eine altersangemessene Sprachwahl und entsprechende 

Umgangsformen. 
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Umgang  
mit älteren suchtkranken Menschen (2) 

Beratung und Behandlung älterer suchtkranker Menschen 
erfordern im Besonderen 

• Akzeptieren des Alterns, 

• Vermittlung eines positiven Altersbildes, 

• Stärkung der persönlichen Resilienzfaktoren,  

• Versöhnung mit eigener Lebensgeschichte und Familie, 

• Unterstützung bei der gesellschaftlichen Teilhabe, 

• Förderung familiärer und sozialer Kontakte. 
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Gesund älter werden ! 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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